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Nun meint ihr also, dass wir endlich ver-
nünftig werden sollen. Geschichten von tapfe-
ren, sauberen und gehorsamen Kindern könnt
ihr ruhig weglassen, sie kommen uns auf die
Nerven. Lederhosen mit grossen Taschen wäre
eher unser Geschmack. Wenn Besuch da ist, so

putzt uns nicht immer grad die Nase, das
können w'ir doch schon lange selbst, wenn wir
wollen. Auf unsere Fragen erzählt uns nicht
bloss Märchen, denn vom Kindergarten weiss
man auch schon allerlei.
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blun meint ikr itlso, -lass wir enciliâ ver-
niìnkti^ werben sollen. (Zesâickten von tuple-
ren, sauberen tmcl xekorsamen lkinclcrn könnt
il,r ruliiA we^Iàssen, sie kommen uns auk <lie
Kerven. I^eöerkasen mit grossen l'usâsn würz
el,er unser Kiesel,muck. Wenn kesucl, <la ist, so
nutv.t uns niât immer Arucl ciie Xase, <!as

können w'ir tlocl, sâon l-tNAe selbst, wenn wir
wollen. àk unsere lkraAen errüblt uns nickt
bloss lVlürcben, 6enn von, lvinöervurten weiss
man uuek sckon allerlei.
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